
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes - Verband der 

Antifaschisten (VVN-VdA) lädt ein zur Veranstaltung 

 

“Es geht darum, den Frieden zu gewinnen - nicht den Krieg” 

 

Es spricht Michael von der Schulenburg, UN-Diplomat und ehemaliger 

stellvertretender UNO-Generalsekretär.  

Anschließend: Diskussion  

Ort:            KIEZRAUM auf dem 

Dragonerareal, Mehringdamm 

10963 Berlin  

                     (Einmündung nahe der 

Obentrautstraße, hinter dem 

Parkplatz an der Rückseite 

Finanzamt) 

                     Beschreibung zum Ort: 

https://kiezraum.net/karte/ 

ÖPNV:           U1, U6, U7 (Mehringdamm, 

Hallesches Tor) Bus 140, 248, 

N1, N6, N7, N42, M19, M29, 

M41 

Tag:             Freitag, 6. Januar 2023 

Uhrzeit:        18:00 Uhr Die Veranstaltung wird live übertragen unter:  

https://www.youtube.com/@vvn-vda                                                                 

https://michael-von-der-schulenburg.com/
https://kiezraum.net/karte/
https://www.youtube.com/@vvn-vda


 

 

Es gibt keine Initiative der deutschen Bundesregierung, die sich dafür einsetzt, den 

Krieg und das Morden in der Ukraine zu beenden.  

Warum eigentlich nicht?  

Diejenigen, die auf einen Sieg in der Ukraine gegen Russland setzen, müssen die 

Frage beantworten:  

Ist ein militärischer Sieg gegen eine Atommacht überhaupt möglich? 

Und wenn ja: Würde eine militärische Lösung einen Frieden bringen oder nur den 

Boden für den nächsten Konflikt bereiten? 

Michael von der Schulenburg sieht einerseits die Gefahr einer       

Eskalation, die nicht nur zur Zerstörung der Ukraine führt, 

sondern letztlich auch die europäischen Nachbarn und Asien - 

wenn nicht sogar die ganze Welt - erfassen könnte. 

Andererseits sei aber auch noch nicht der Punkt erreicht, an 

dem es kein Zurück mehr gibt. “Es geht darum, den Frieden 

zu gewinnen - und nicht den Krieg” – so  Michael von der 

Schulenburg.   

Michael von der Schulenburg, ehemaliger stellvertretender Generalsekretär der Vereinten Nationen, 
floh 1969 aus der DDR, studierte in Berlin, London und Paris und arbeitete über 34 Jahre lang für die 
Vereinten Nationen und kurz darauf für die OSZE in vielen Ländern, die sich im Krieg oder im 
Bürgerkrieg befanden. Dazu gehörten langfristige Einsätze in Haiti, Pakistan, Afghanistan, Iran, Irak und 
Sierra Leone sowie kürzere Einsätze in Syrien, auf dem Balkan, in Somalia, in der Sahelzone und in 
Zentralasien.  

Michael von der Schulenburg veröffentlichte 2017 das Buch: "On Building Peace - Rescuing the 
Nation-State and Saving the United Nations" 

 
Zu dieser Veranstaltung rufen auf:  
 

  VVN-VdA e. V. mit den Gruppen: 
  - Tempelhof/Schöneberg 
  -  Spandau 
  -  Neukölln 
  -  Reinickendorf   
  -  AK Frieden der VVN-BdA Berlin 

     
 
 
 
 
 

• Appell für den Frieden 

• Spandauer Bündnis gegen Rechts 

• AK Frieden/GEW Berlin 

 

Weitere Info, unter: https://berlin-vvn-vda.vvn-bda.de/2022/12/21/es-geht-darum-den-frieden-

zu-gewinnen-nicht-den-krieg/ 
V.i.S.d.P.: RA Benedikt Hopmann, Schönhauser Allee 72a, 10437 Berlin   

https://1918unvollendet.org/appell-fuer-den-frieden/#Appell
https://spandauer-bündnis.de/
https://berlin-vvn-vda.vvn-bda.de/2022/12/21/es-geht-darum-den-frieden-zu-gewinnen-nicht-den-krieg/
https://berlin-vvn-vda.vvn-bda.de/2022/12/21/es-geht-darum-den-frieden-zu-gewinnen-nicht-den-krieg/
https://1918unvollendet.org/
http://www.frikoberlin.de/

